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Ausführung der Balkone, Lamellen- und Glasfassade im 
Aussenbereich, sowie der Metallarbeiten im Innenbereich.
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Die neuen Mietwohnungen am Hechinger Eck: Die „Neuen Nachbarn“ (li.), „mikroLOFTS“ (Mitte) und „Passarelle“ (re.), das zu ei-
nem späteren Zeitpunkt bezogen wird. Bilder: Familienheim Schwarzwald-Baar-Heuberg eG

Die „Neuen Nachbarn“ sind Bürger aus Tübingen, die sich zusammengetan haben, um bezahlbare
Mietwohnungen zu bauen.Bild:nestbau

ikroLOFTS“ –
das sind bezahl-
bare Mietwoh-
nungen im Neu-

bau gekoppelt an das Sozial-
projekt „Leben und Wohnen
in Vielfalt“. Ein Konzept, mit
dem die Baugenossenschaft
Familienheim aus Villingen-
Schwenningen die Stadt Tü-
bingen beim ausgeschriebe-
nen Wettbewerb überzeugen
konnte. „Unter zahlreichen
Bewerbern haben wir den Zu-
schlag für 20 barrierefreie
Wohnungen zu Mietpreisen
weit unterhalb des ortsübli-
chen Durchschnitts erhalten“,
freut sich Familienheim-Ge-
schäftsführer Sebastian Merk-
le. Das Sozialkonzept wird zu-

M sammen mit der „Stiftung Lie-
benau Teilhabe“ umgesetzt:
Sieben Wohnungen stehen zur
Unterbringung von Menschen
mit Handicap zur Verfügung.
13 Wohnungen werden von
der Stadt Tübingen zur An-
schlussunterbringung von Ge-
flüchteten angemietet. Das
KfW 70 Haus in der Bauweise
der preisgekrönten „mikro-
LOFTS“ – wie sie bereits in
Bad Dürrheim und Villingen
realisiert wurden – verfügt
über Fußbodenheizung, drei-
fach verglaste Fenster, Voll-
holzparkettboden, Video-
sprechanlage, Aufzug in allen
Etagen, zwei Abstellräumen
pro Wohnung und Rollstuhl-
wechselzone.

Die Zielsetzung: Maximaler
Wohnkomfort und eine mo-
derne Ausstattung sollen mit
einer günstigen Miete einher-
gehen. Erreicht werden konn-
te das, weil bereits in der Pla-
nungsphase die Baukosten auf
ein Minimum reduziert wur-
den. Durch die innovative
Bauweise und die clevere Ver-
zahnung sämtlicher Gewerke
waren Kosteneinsparungen in
erheblicher Höhe zu realisie-
ren.

„Als Genossenschaft arbei-
ten wir für das Wohl vieler mit
dem Ziel, eine sozial verant-
wortbare und langfristige
Wohnungsversorgung sicher-
zustellen – in den nächsten
Jahren für Geflüchtete und für

Menschen mit Handicap, dann
aber für alle“, sagt Merkle.

Neue Nachbarn KG
Das Nachbarhaus bebaut die

Kommanditgesellschaft (KG)
„Neue Nachbarn“. Sie finanziert
das Gebäude mit einer dafür ge-
gründeten „Bürger-Wohnbau-
Gesellschaft“ über Kleinanleger.
„Wir haben uns mit dem Kon-
zept beworben, dass das Haus
möglichst vielen Eigentümern
gehört. 109 Menschen aus der
ganzen Stadt haben sich betei-
ligt und zwischen 2500 und
40 000 Euro investiert“, freut
sich Gunnar Laufer-Stark, Vor-
stand der nestbau AG – diese
stellt in der Kommanditgesell-
schaft den Komplementär, also

den voll haftenden Teil, und den
Baubetreuer. Ein einmaliges
Projekt mit Modellcharakter fin-
det Architektin Dorothea Rie-
del:  „Bürger und Bürgerinnen
aus Tübingen haben sich zusam-
mengetan, um bezahlbare Miet-
wohnungen zu bauen, für die
nächsten zehn Jahre überwie-
gend für Flüchtlinge, perspekti-
visch gesehen für alle, die güns-
tigen Wohnraum benötigen. Der
Renditegedanke hat hier nie ei-
ne Rolle gespielt.“

Zwölf Wohnungen zwischen
20 und 150 Quadratmetern sind
entstanden. Zwei Wohnungen
vermieten die „Neuen Nach-
barn“ an Studenten, die anderen
zehn mietet die Stadt für die
nächsten zehn Jahre zur An-

schlussunterbringung von Ge-
flüchteten an. „Wichtig war uns,
auch große Wohnungen anbie-
ten zu können, die auf dem Tü-
binger Mietwohnungsmarkt
dringend benötigt werden“, sagt
Riedel. Flexible Grundrisse las-
sen spätere Veränderungen zu.
Ein großer 70 Quadratmeter Ge-
meinschaftsraum kann für Be-
gegnungen und Veranstaltungen
der Bewohner, aber auch von
den Nachbarn oder Vereinen auf
Anfrage genutzt werden.

Das Grundstück wurde in
Erbpacht erworben. Auf dem
Dach wurde eine Photovoltaik-
anlage mit einer Leistung von 22

kW installiert. Die Miete befin-
det sich 15 Prozent unter dem
Mietpreisspiegel. Eine Heraus-
forderung für die Planer stellte
der hohe Lärmpegel mit zwi-
schen 76 und 80 db am Hechin-
ger Eck dar. „Wir mussten auf
die höchsten Schallschutzmaß-
nahmen zurückgreifen“, sagt
Architektin Riedel. „Es hat alles
sehr gut geklappt“, freut sich
Baubetreuer Laufer-Stark und
lobt die gute Zusammenarbeit
mit der Stadt und der Architek-
tin, die „alle Fäden in der Hand
hielt“, so dass der Einzugster-
min pünktlich zum 1. November
eingehalten werden konnte.

Bezahlbarer neuer
Wohnraum
Die Mietwohnungen der „Neuen Nachbarn“ und die
„mikroLOFTS“ am Hechinger Eck in Tübingen sind
bezugsfertig – die ersten Flüchtlinge ziehen ein.
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Das preisgekrönte Konzept „mikroLOFT “ überzeugte im mittleren Wohngebäudekomplex.

Ausführung der Sanitär- und Flaschnerarbeiten


